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Bmtlicher Hheil.
V>ter2sls.?p°stolische Majestät haben mit
U °°"nlen a z!^""s vom 22. September d. I . den
>^^ Lice«' . Universität in Göttingen, Doctor
^kntliche, ^ " êr Theologie Paul Fe ine
» ^ " P r o f e s s o r der Exegese des neuen

°lletg^s l evangelisch-theologischen Facultät in
U'l zu ernennen geruht.

5 Madeysk i m.p.

l^sltt^si'Apostolische Majestät haben mit
» t e n A " ^ ^ vom 22. September d. I . den
« e n P A Alfred H a l b a n zum außer-
» t ^ M o r des deutschen Rechtes an der
H'°l bez .Uernowitz «nd den außerordentlichen
^>I " der a ^ ? " " " «"d österreichischen Staats-
z ^ N ^ a c h t e n Universität Dr. Franz Hauke

""Nen l Professor dieses Faches allergnädigst
^ ^ Madeysk i in. p.

^ M i V . ^ ' . Apostolische Majestät haben mit
5 ^tt.l)h.'!7Ueßung vom 20. September d. I .
V ihni e Ä ^ t o r Franz Taucer aus Anlass
> "d tllxf^i ^ " Versetzung in den dauernden

^ a l l e g e " Titel und Charakter eines Fi-
"^digst zu verleihen geruht.

, Tf . ^, ^ P lene r m. p.

^ ^ ^ W i ^ ^ o l i s c h e Majestät haben mit
vom 29. September d. I .

- ^ > An7v, ^wachführer Josef S t r e h l i
'^ftlich7n Innung semer vieljährigen treuen

det^Dlenstleistung das silberne Verdienst-
. "ne allergnädigst zu verleihen geruht.

^ü^kand/ r^^ Innern hat den Vezirks-Com-
^ ' " i A s i p ? i von I v o y zum Statthalterei-

' ^ ^ / ^ U ü n d e ernannt.

Nichtamtlicher Hheil.
ch^lenbahnvorlagen.
^ "it ei» ? ^ , ^ in dem nächsten Sessions-
<^ , i l l besch^'^lhe von wichtigen Eisenbahn-

haben. Zunächst ist es das
^53>3^we lches dem Parlamente wahr-

scheinlich sofort bei seinem Wiederzusammentritte vor-
gelegt werden wird. Ferner wird dem Parlamente vor-
aussichtlich ein Gesetzentwurf betreffend die im Jahre
1895 sicherzustellenden Localbahnen vorgelegt werden.
Ueberdies werden mehrere dem Reichsrathe zu unter-
breitende Regierungsvorlagen die Fortsetzung der Ver-
staatlichungs-Action betreffen. Hiezu gehört zunächst die
Verstaatlichung der Mährisch-schlesischen Centralbahn.
Das bezügliche Uebereinkommen ist, wie erinnerlich,
bereits von der Generalversammlung der Actionäre ge-
nehmigt worden und bedarf nnnmehr noch der legis-
lativen Erledigung. Hieran reiht sich die Verstaatlichung
der Böhmischen Westbahn. Das bezügliche, zwischen der
Regierung und der Verwaltung abgeschlossene Präl i-
minarübereinkommen wird der für den 24. o. M . ein-
berufenen außerordentlichen Generalversammlung zur
Beschlussfassung vorgelegt und nach Genehmigung des-
selben durch die Actionäre dem Parlamente zur ver-
fassungsmäßigen Behandlung unterbreitet werden. Die
Erneuerung des Uebereinkommens betreffend die Ver-
staatlichung der Mährischen Grenzbahn steht gleichfalls
in naher Zeit bevor, und auch diefes Uebereinkommen
wird, wenn alle Vorbedingungen erfüllt sind, der legis-
lativen Erledigung zugeführt werden. Schließlich dürfte
sich der Reichsrath in dem nächsten Sessionsabschnitte
mit der Verstaatlichung der Südbahn zu befassen haben,
bezüglich welcher der Beginn der Verhandlungen zwischen
der Regierung und der Verwaltung des Unternehmens
unmittelbar bevorsteht. Ob es möglich sein wird, die
bezügliche Regierungsvorlage noch in diesem Jahre dem
Parlamente zu unterbreiten, hängt natürlich von dem
Gange der Verhandlungen ab.

Ans den Delegationen.
Das «Armeeblatt» bespricht die Thätigkeit des

Reichs-Kriegsmimsters G. d. C. Edlen v. Krieghammer
in den diesjährigen Delegationen in eingehender Weise.
«Die diesjährigen Delegationsverhandlungen', heißt es
dort, «bewiesen, dass Reichs-Kriegsminister Edler von
Krieghammer allen Erwartungen und Hoffnungen im
vollen Maße entspricht, dass er auch ein Parlamentarier
ersten Ranges lst und dass ein geeigneterer Mann
wohl nicht an die Spitze der Kriegsverwaltung gestellt
werden konnte. M i t gelehrter Gründlichkeit und soldati-
scher Offenheit sprach Neichs-Kriegsminister von Krieg-
hammer über die auf der Tagesordnung stehenden
Fragen der Heeresverwaltung . . . Das Heereswesen
spielt gegenwärtig bei dem Bestehen der allgemeinen

Wehrpflicht und bei den großen socialen Fragen eine
wichtige Rolle. Das Heerwesen greift in alle Lebens-
verhältnisse ein. Fast alle Wssensch-iften werden zu
militärischen Zwecken verwendet. Es gibt auch in Bezug
auf das Heerwesen keinen Stillstand, sondern nur einrn
Rückschritt oder einen Fortschritt. Wir sind überzeugt,
dass unser Heer, gestützt auf Gerechtigkeit und Huma-
nität, in seiner Entwicklung fortschreiten wird, dass
Reformen, welche der Zeitgeist so/dcrt, durchgeführt
werden, ohne jedoch in das Fahrwasser des unsicheren
Experimentiereus zu gerathen. Eine Bürgschaft hiefür
bieten die diesjährigen Delegalionsvcrhaudlmigen, in
welchen Reichs-Krii'gsmiliister Edler v. Kricghanimer be-
wiesen hat, dass er nicht nur ein ausg/zsichueter Soldat,
sondern auch ein gewandter Redner und Staats-
mann ist.»

Dcr neue französische Botschafter am
englischen Hofe.

Ueber den an Stelle des Herrn Decrais
zum französischen Botschafter am englischen Hofe er-
nannten Baron dc Courcel enthält der «Temps»
Mittheilungen, alls denen hervorgeht, dass der Diplomat
ein Sohn des Secretärs Talleyrands und der Lieblings-
schüler von Drouyn de Lhuys ist. I m Jahre 1835
geboren, widmete Baron de Courcel sich nach Beendigung
seiner Vorstudien der Jurisprudenz und bezog dann
die Universitäten Berlin, München und Bonn, wo er
im Jahre 1858 auf Grund einer Dissertation über
die «Institutionen der Germanen bis zur Errichtung
der monarchischen Regime» promovierte. Der politischen
Abtheilung im Ministerium der auswärtigen An-
gelegenheiten attachiert, wurde der Baron de Courcel
später der französischen Gesandtschaft in Brüssel über-
wiesen , worauf er nach Petersburg gebracht wurde.
Später wurde er wieder in das Milnstermm des Aus-
wärtigen berufen, in dem er bis zum Jahre 1881
verblieb. Director der politischen Angelegenheiten, wurde
er dann als Botschafter nach Berlin gesendet, wo er
acht Jahre auf seinem Posten verblieb. Seither bekleidete
er die Stellung als Präsident des Verwaltnngsraths
der Orleans-Eisenbahn-Gesellschaft. Vice-Präsident der
Commission der diplomatischen Archive, wurde er im
Jahre 1892 zum Senator des Departements Seine-
et-Oise ernannt.

ZeMeton.

"<bche V W M i e l l e r H"r A. Funtekhat
^c, e^ Uei^sterreichisch.Ungarischen

' l ? ' bo» Übung des Gedichtes « A n d e n
^ ' ^ s de " ' . " M a c veröffentlicht. Das
'"^n Z " s , a ° V l " W e " Erzeugnisse des slo-

den schönsten Perlen der
h ? Techni,', ̂  d " Uebertragung ist infolge

Signet, auch weite?e
K^r, öfteren.
^ L b" d chU'^,°n Schnee umschlossen,

^ U ^ e s ' B "" Schlachtfeld ariihte:

V H > t " " lebend TKuhlingtzftrangen?
^ < h lei« "Us G^!° Todtenmal,

; „ ' ^ ' dies 3 ? " " onder Zahl?
U " ^ s°lvle ^ landet Hn

X ^ " » I^^?rsl°^nde Glicht sind den bezüglichen,
^ ' v, k le "NW VerlaOwerlm dcr Laibacher

' " ' n a y r «i Ferd. Vamberg ent.
Die Red.

Uns neuerstandnes. frisches Leben,
Wo die Natur aufs neu erwacht,
Geschmückt mit bunter Vlumenftracht!
Vom kahlen Vufch beschwingte Gäste
Umflattern die begrlmlcn Aeste
Und zwitschern laut und froh dabei
I m Wahn, dass es schon Znchlmg se«.
Und ach, wie weilt im kahlen Naum
So gern mein Vlick auf dir ,m Traum!
Gepriesen, mein Olivenbcmm
Du Zeuge einst'ger Herr «chlelten,
Du Äiirgc lünft'ger bess'rer Zeiten.
Ich grüße dich
Herzinniglich! . «« <
Dein Saft ist's, der die Wunden heilet,
Mi t heil'gcm Balsam uns betl,ellet,
Der auf den Körper wirkt imt Macht,
Durch Licht vertreibt die dunkle Nacht I
Ich preife Dich!
Von altersher schon bist du wohl
Des Friedens liebliches Symbol
Vs wollt' die Welt in Lust erschlaffen,
Und leid that's dem allwcisen Gott,
Dass er den Menschen le erschaffen.
Da bracht iahen, furchtbaren Tod
Die Flut dem sündigen Geschlechte,
Verschont' nur wenige gerechte!
Auf einem Fahrzeug draugte sich
Das Häuflein, das dem Tod rutwlch —
Wer ist's, der ihm Erlösung brächte?
Der Himmel dräuend anzuschaun,
Ringsum endlose Wassernuß
Kein rettend Land und leuie Küste —
Welch Grann, welch Graun!
Wann sinkt dies Meer. das berghoch stehet,
Wann wird des Himmels Groll gestillt?
cW Gott zn zürnen stets gewillt? —
Lau übers Meer sein Odem wehet,
Die Flut, sie schwindet, fällt, vergehet,

Wie Schnee im Sonnenschein zerquillt!
Und sich, da sich die Fluten neigen,
Sprießt auf ein Baum mit grünen Zweigen,
Ein weißes Täubchen drauf sich schwingt,
Das blickt herum mit klaren Aeugleiu
Und pickt und hackt, dass hell es klingt,
Und sieh, im rothen Schnabel bringt
Es mit ein grün — Olivenzweiglein!
Wie freudig wohl der Schiffer da
Die Taube mit dem Zweig ersah!
Dies Reislcin vom Olivenbanme,
Es ward vom Himmel selbst gesandt
Dem Schifflein auf dein Wogenschaume
Als Friedens uud dcr Sühne Pfand!
Uns auch bist du ein folch Symbol!
Es lanl der Tag der Palmeuweihe,
Zum Gotteshaus in dichter Neihc
Strömt hin das Volk, so freudenvoll.
Und all die Kleinen und die Großen,
Sie tragen grüne Oelbaumsprossen,
Wenn Sprossen nicht, doch Reislein klein,
Die Kirche dilnlt ein Hain zu sein!
Durchs Fenster gießt die Gottcssunnc
I n diesen Hain ihr Himmrlslicht.
Doch heller strahlt des Glückes Wonne
Der Kinderschar vom Angesicht
Durchs Grün. das schattend sie umsticht.
Ein Greis tritt zum Altar uud fleht
Des Himmels Heil nnd reichen Segen
Herab im innigen Gebet
Anf diese Zweige allerwegen:
«O, wär' durch sie nur Glück und Frieden
Auf Erden immerdar beschicken!»
Jawohl, des Glückes Unterpfand
Ist dies geweihte Neis hicnicdcu,
Wenu segnend wir mit frommer Hand
Damit besprengen Hans und Land!
Sieh Feld und Flur. weit hinciezogen,
Wie stehn sie da so wohl bestellt l
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Politische Uebersicht.
n <1 i b a c h , 6. October

Der permanente A u s s c h u s s f ü r d i e C i v i l -
p r o c e s s - O r d n u n g des österreichischen Reichs-
rathes erledigte in seiner gestrigen Sitzung, welcher auch
Seine Excellenz der Herr Iustizminister Dr . Graf
Schönborn beiwohnte, die zweite Lesung der Civil-
process-Orduung. I n der heutigen Sitzung wird der
Ausschuss in die zweite Lesung der Iurisdictionsnorm
eintreten.

Der p e r m a n e n t e S t e u e r ausschuss sehte
in seiner gestrigen Sitzung die Berathung über das
zweite Hauptstück «Erwerbsteuer von den znr öffent-
lichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen»
fort. Die nächste Sitzung dieses Ausschusses findet
heute statt.

Zu der vom H a n d e l s m i n i s t e r i u m nunmehr
fertiggestellten Novelle zur Gewerbe-Ordnuug, welche
das Abgeordnetenhans beim Beginne der Herbstsession
als Regierungsvorlage vorfinden wird, erfährt das
«Fremdenblatt», dass in diesem Gesetzentwurfe eine
ganze Reihe jener Wünsche Berücksichtigung gefunden
hat, die von den Gewerbetreibenden auf Grund der
im zehnjährigen Bestände der Gewerbe-Ordnung ge-
sammelten Erfahrungen gegenüber Regierung und Par-
lament geltend gemacht worden sind. Selbstverständlich
konnte dies nicht bei allen diesen zum Theile sehr weit-
gehenden Wünschen der Fal l sein. So befindet sich, wie
wir vernehmen, in dem Gesetzentwurfe keine Bestim-
mung, durch welche der Befähigungsnachweis auf die
Handelsgewerbe und auf die Großindustrie ausgedehnt
würde.

I m u n g a r i s c h e n O b e r h a u s e gedieh die
Specialdebatte über den Gesetzentwurf betreffend die
f r e i e R e l i g i o n s ü b u n g bis zum § 4, welcher
bestimmt, dass niemand wegen Ausübung seiner bürger-
lichen Pflichten zur Verantwortung gezogen werden
dürfe. Bei § 3, welcher normiert, dass niemanden eine
religiöse Satzung der bürgerlichen Pflichten enthebe,
entspann sich eine längere Debatte. Der Paragraph
wurde schließlich mit 103 gegen 96 Stimmen an«
genommen. Die nächste Sitzung wurde für heute an-
beraumt.

Iustizminister S z i l a g y i hat mit Rücksicht auf
den Umstand, dass die Verhandlungen im Magnaten-
hanse noch einige Tage in Anspruch nehmen werden,
seine Reise nach Pressburg, wo er Sonntag vor seinen
Wählern den Rechenschaftsbericht erstatten sollte, um
acht Tage verschoben.

Der deutsche H a n d e l s t a g richtet an die
Handelskammern und an die zu ihm gehörigen wirt-
schaftlichen Vereinigungen die Aufforderung zur I n -
angriffnahme der Vorarbeiten für die Sammlungen
von Materialien, die geeignet sind, bei den Handels-
vertrags-Verhandlungen, bei Beurtheilung handels-
politischer Fragen überhaupt sowie zur Ausbildung
des deutsche» Zolltarifes als Unterlage zu dienen. Es
wird mitgetheilt, dass mit dem Centralverbande
deutscher Industrieller Verhandlungen «wegen der
hiebei in Aussicht genommenen Mitarbeiterschaft' be-
gonnen haben.

Zwischen den Delegierten der f r a n z ö s i s c h e n
und der span ischen Regieruug ist endlich ein Ueber-

ei»kommen in Bezug auf die Bohrung von zwei
Pyrenäen-Tuunels geschlossen worden, welche Frank-
reich und Spanien durch Bahnlinien verbinden sollen.

Der «Correspondence» zufolge habe S a gasta
erklärt, dass er die Consecration des a n g l i c a n i -
schen B i s c h o f s in M a d r i d als gesetzmäßig voll-
zogen ansehe. Die Regieruug werde die Art, in welcher
der päpstliche Nuntins gegm diese Ceremonie protestierte,
nicht gutgeheißen.

I n B e r n tagen zwei parlamentarische Com-
missionen, die sich mit der R e f o r m der B u n d e s -
v e r w a l t u n g befassen. I n diesen vereinigten Com-
missionen des National- und Ständerathes sprach sich
die Mehrzahl der Mitglieder gegen die zur Berathung
vorgelegte Wahl des Bundesrathes durch das Volk
aus. Auch die Vermehrung der Zahl der Buudesräthe
ward ventiliert. Die Frage wurde jedoch in »unpsnso
belassen. Die Stellnug des Bundespräsidenten ferner
soll eine Aendernng in der Richtung erfahren, dass
demselben das Departement des Amßern übertragen
würde, während bis jetzt der Titular welchen Departements
immer Bundes-Präsident werden kann, ohne seineu alten
Ressort aufzugeben.

Aus L o n d o n wird vom 5. October gemeldet:
Allseitig wird versichert, die Beziehungen zwischen
England und Frankreich seien nicht im mindesten ge-
trübt. «Nichts,» schreibt.Daily News/ < sei im Gange,
was den europäischen Frieden auch nur im entfern-
testen bedrohen könnte. Die Madagascar-Affaire könnte
einen ernsten Streit zwischen England und Frankreich
nicht veranlassen.»

Der B u t a rest er Polizeipräfect D c s c h l i n
hat infolge der bei der Ankunft der Theilnehmer am
Studentencongresse vorgefallenen Ruhestörungen und
Straßenkrawalle seine Demission gegeben, welche auch
bereits von der Regierung angenommen worden ist.
Dieser Rücktritt erfolgte, weil die Regierung mit den
zur Verhütung von Straßenauflänfen ergriffenen halben
Maßregeln unznfrieden ist.

Die «Times» melden ans S h a n g h a i : De-
peschen aus T i e u - T s i n zufolge bewegen sich die
chinesischen Transportschiff«: ungehindert im Golf von
Petschili. Die Kriegsschiffe in Port Arthur werden
binnen kurzem instand gesetzt sein, mit Ausnahme des
Schiffes «Laiynen», welches fast vollständig aus-
gebrannt ist.

Tagesneuigleiten.
— (Hos jagden i n G ö d ö l l ö . ) Se. Majestät

der Kaiser erlegte bei der Jagd am 4. d. M. zwei Hirsche.
Prinz Leopold von Vaiern soll nach den bisher ge-
troffenen Dispositionen am Sonntag in Gödöllö ein-
ttchtn.

— ( I n t h r o n i s a t i o n . ) Die Inthronisation des
neuen Hoch- und Deutschmeisters, Erzherzog Eugen, wurde
für den 19. November d. I . angeordnet.

— ( D i e ungar ische D o n a u - D a m p f '
s c h i f f a h r t s - G e s e l l s c h a f t . ) I n der Sitzung des
Wiener Gemclnderathes vom 5. d. M. beantwortete der
Bürgermeister Dr. Grübl die an ihn gerichtete Anfrage
inbetreff der Gründung einer selbständigen ungarischen
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft und bemerkt, dass rr
vom Handelsminister in längerer Audienz empfangen

wurde, bei welcher letzterer erklärte, ^ ^ l s t ^
Regierung die Gründung eines stllistäl'd'ge" Pp
beschlossen habe und hiezu auch berechw ^
Unterhandlungen habe es sich M a M . ^ ^
wägen, wie beide Gesellschaften neben " ^ AH
können und ob eine Annäherung in 6 ^ . ^ A
möglich wäre, bei welcher die öffentlichen ^ ^ssi^
verständlich in die erste Linie gestellt w " d e " ^ ^
habe erllärt, er würde niemals e inem.,^»^
stimmen, welches die Interessen W'?ns '^ ^
und versicherte, dass die Befürchtungen ^pesl ss
des Getreideverlehres von Wien " ^ , ^, dejsA
stllndslos seirn und dass die zur Erhalts ^ f i ^
Verkehres für Wien berufenen Igoren vc F >
des Ministers sicher sein können. Der 6" u ^ f 5
sprach, der Angelegenheit sortgesetzt seme
widmen zu wollen. ^ v.'l

— ( S t r e i k . ) Aus T r o p p a " " , ^ '
October gemeldet: Gestern abends sind saw'" ^ , ^
des Petcr-Schachtes nicht angefahren, ^ ^ F . .
dingsausbesserung und Wiederaufnahme ve ^
Arbeiter, was jedoch verweigert wurde. V .^ ^
Schlepper des Peter-Schachtes ebensaU«^,^, p
den übrigen Schächten wird normal ge ,.
fand man die Telephondrähte zerschelle"'̂  ^ '

— ( C h o l e r a - B u l l e t i n vom ^ ^
I n einem politischen Bezirke der B " " isch?"
kranlung und 2 Todesfälle, in 20 p ^ -
Galiziens 78 Erkrankungen, 47 Tode«!"" ^ .
nesungen vorgekommen. Lo«s^

— ( D e r i n t e r n a t i o n a l e ^ ) ^
E i s e n b a h n a n g e s t e l l t e n in ^ B ^ ^ '
gende Motion an: Es ift eine duraM ^ ü'
zeit von acht Stunden per Tag eMM , ̂ , >
Vlaximal-Arbeitsdauer mit zehn Stuben ^ ! . , ,
ohne dass die gegenwärtigen Löhne " ^ ^ >
ein Ruhetag in der Woche einzuführen- ^b ^
Güterzügen ist an Sonntagen " " i «Ue . a»!Hs
Waren, welche der Vernichtung " " "«,'nz del ^
erhalten. DaS Lohnminimum ist aus ^
bedürfnisse festzusetzen.

Das Allerhöchste Namcnsfeft 3 " " " ?"
Kaisers. ^ < ^

I n allen Orten Krains wurde ^ ' s e ^
Seiner Majestät des Kaisers in wilrd'g' '^ Ocg'
und den Gefühlen unwandelbarer T"U ,^
erhebender Ausdruck gegeben. «. A>^F>'

Aus A d e l s b e r g berichtet nia"> ^ M , >
k. Apostolischen Majestät Namensĵ st w " ^ oec" ^
in Ndelsberg festlich begangen. A ^ V o " „ i t H »
die Adelsberger Marktkapelle im A " ^ , zuM, l
willigen Feuerwehr einen Fackelzug, ^ ^d ^ >
dem Umtsgebäude die Vollshymne gM M ^ ^ ,
Marlt mit klingendem Spiele d u ? z " ^ B ^ !
4. d. M. waren die öffentlichen Gcba"" p M ' , ^ '
las um 9 Uhr der hochw. Domhe" " „ill ^
hofstetter in der Pfarrkirche die 3 H ' " ^ s t e l e . ^
1^äumu«> welcher sämmtliche Staatsbcv^ ^ , ° 5^
meistcr mit mehreren Gcmeinderathen, ^d ° ^ - /
Bezirks-Sckmlinwctor. die 2 e h ^ ^ - - < ^

Sieh des Getreides gold'ne Wogen,
Wie strotzt die Achr', von Frucht geschwellt,
Welch Lohn, wenn sie in Garben fällt!
Und diese Viiume, frnchtgebogen —
Heil ihm, der folchen Preis erhält!
Doch ach, wie wird dir Lnft so schwer!
Sieh, Wolken zichn wie dunllc Riesen
Hin nber Gärten, Ncckcr, Wiesen,
Ein hagclschwcr, ein furchtbar Heer!
Kind, Greis und Weid, hin sinlen sie
Vor ihrer Hütte in die Knie,
Mi t feuchtem Älicl, mit Furcht und Grauen
Zur Wollenwand sie aufwärts schauen,
Und innig sieht
I h r heiß Gebet.
Der Vater aber sorgenvoll
Verbrennt geweihte Oelbanmblätter,
Auf dass sich leg' des Sturmes Groll:
Da schwebt der heil'gc Rauch zum Wetter,
Und sich, ans schwerer Wolle quillt
Anss Feld ein Regen sanft uud mild! —
O, konntest du den Sturm beschwüren,
I n dem sich Herzen auch empören,
Du heilig Reis, v, brächtest Du
Die Leidenschaften twch zur Ruh,
Die Tag und Nacht mein Herz bethörcu!
Mein Heiz, es spricht, dn wirst es thnn,
Besprengt von dir, sind' ich Erhören!
Ich seh' im Geist ein niedrig Zimmer,
Drin strahlet bleicher Kerzen Schimmer,
Da sehe einen Mann ich rnhn,
Er sieht su blafs im schwarzen Kleide,
Das rings verbrämt mit Silberseide,
Er schläft mit festgeschluss'nem Lid.
Erschöpft vom Gang dnrchs Weltgcdränae.
Und mancher, der ihn schlafen sieht,
Mi t einem Oclzweig nicderlniet,
Auf dass er betend ihn besprenge —
O Brüder, ja, wenn dies geschieht,
Dann ist vorbei des Daseins Strenge,
Verstummt sind all die Schmerzenstliingc,
Dann mag ich rnhn für alle Zeit
Von Herzenslvch und Menschenstreitl

Zie Wofe von Glrnütz.
Historischer Roman von G. R. v. Ianuschowsky.

Nachdruck uerbote»

(11. Fortsetzung.)

VIII.
Misslaunig und reizbar schritt der Chan vollends

dem Vorrathsplatze zu uud uahm die Vertheilung der
Beute vor. Die Mongolen empfieugen abtheiluugsweife
schweigend uud bang'ihren Antheil; sie wussten, dass
dirse Gemüthsstimnmng des Herrn für jedes lebende
Wesen, das mit ihm in eine unmittelbare Berührung
kam, todesgefährlich war. Der Chan war in dieser Be-
zi huug manchem unserer modernen großen Herren
gltich. Da er die Veranlassung seines Zornes, den
Kodscha, nicht ohne Gefährdung seiuer eigeueu Stellung,
ja vielleicht seiues Lebens, gegenüber dem abergläu-
bischen Fanatismus des Volkes angreifen konnte, fo
nahm er dafür das nächste Opfer, welches ihm der
Zufall bot.

Wir wollen uns nicht in die Detailliernng des
Kopfabschueidens einlassen, das Herr Paidar bei dieser
Gelegenheit höchsteigenhändig vornahm, wir wollen auch
mcht die Heilkraft dieser Aufhnteruugsmethode auf
Philosophischem Wcgc zu erklären suchen.

Der Chan fand das Mittel probat, und übte es
mit demselben Erfolge, wie noch heutzutage mancher
asmtlsche Cavalier die Leibeigenen zur Förderung
semer Verdauung und Verscheuchuug seiner Grillen
knuten lässt.

Wir wollen vielmehr einstweilen dem schlangen-
glatten Schritte des Kodscha folgen.

Der Zauberer war ehrlicher als manche seiner
Kollegen, denn er glaubte wirklich an die tollsten Aus-
geburten semer Phantasie. Er war davon überzeugt,

dafs die Geister der Väter in de" „„, A > H
mondes zu ihm sprächen, wenn er ^ p0> ^
Hügels in einem bleischimmernden " ^ 'He,^,
deln erschlagener Feinde den
Vögel uud das Rauschen des f l d e ^ ^ < ^
die längst von dieser Erde abgescyle"' ^ ,e ^
Volkes mit Zauberformeln beschuh, ' ^ A t H ^ ^
zn senken. I n solchen Monmüen ^ ^ ^
dann wie entkörpert nieder, " "^HwNlg> '?O<
geregte Phantasie gebar mit uder^ ^ , ^
barkeit Gebilde die er für h " ' Ä ? t r ä ^ ,
hiclt. Was er in solchw AMnb ae' ^ . ,
belte, das galt ihm als ein O A ' B "" !^

Und es galt auch den MaM ^ s sH,,
die er mit Macht des ^ e n ^
Zauberkraft mit ^ > ,,
Ruf seiues streugen, ascetycheu ^ e ^ . ^ /

Das Bild der unheilbr."ge ''!^ ^te ? , ^
welcher sein sterbender Vater p rop^ ^ ^ < i" .
chend uud träumend beschäftigt. ^ . , „ ^° hel A
geisterter Dichter a/wesen, dass^ ' fa.'d ' M ^
Erscheinung von Olmütz venmrln^ «" ^ " j !
das sinnliche Wohlgefallen des ^ . v ^
seinen frommen Abscheu e^eg " " . „ h ^ i e " ' ,tck ,Z
gefährlichen Circe, die er such ^ M ^ '
er sah hier, wie immer " p " ' , ^ hatt^,,F ll
fällen, Wahrsprüche der G.'.st" ,,g ^ d ^ ,
wenigen Minuten in die lUV r hav . ^ ,̂
tasiert, eine Inspiration emp an ^ t F ^
die G.fangenc unberührt und " w > ^ M
um dcn Sieg an den Nosöschw^

sFoltirhurg f"s
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^ 2 ' ° l ' " P a ^ r" Feuerwehren von Adelsberg und

's ! ; ? ' " ' Z w K4./°»'° ^ ^ " ^ " " ^ " Andächtige
» "?,^lpielt un^ . ^ b " Festmesse wurde die Volls-
l K ! I " den ,nd °" ^ U""z°" Versammlung stehend
ß ^ t M°°h würd ^ ^rlsorten: 3"stritz, Senosetsch
^ < ° w " d°n übrwpn ^?^ «leichsallS festlich begangen,
, ^ "ächsten ^ " Pfarrorten des Bezirkes die Fest-
! k ^ Golts Sonntage nachfolgen wird.
X ki.?. l W < e ^ / " wird vom 4. d . M . geschrieben:
! M t des ^ . ^ 'N'nsfeft Seiner ,. und k. Apostolischen
' ^ " > n g e ^ 7 ' " der Stadt Gotischee auf fest-
< ^ ? ° betv a ^ ^ " ' Schon " ' " ^^rabende durchzog
' ^ V " f l ä d t i l ^ ? ! ^ n m e n g e unter den Klängen
l Kw? ^chl°ssa?^"l'lkapelle die Stadt, und wurden

5i? °""lchast d i ^ ' °ls dem Sitze der l. ,. Vezirls-
" ' / ^ l i i h r t ' ^" l lshymne und noch mehrere Musik-
^ ? ' ^ " s i , H e morgens um 5 Uhr ist von der
'"5><>de dom ^ "U l kve i l l e gehalten worden. Um
^'l 'stenz in ^ i H ' " " Pf°"dechant unter zahl-
«h ' Elchen, ^ ^arrllrche ein feierliches Hochamt
lwn ? ^ofefs,^^ sämmtlichen Beamten, der Director
V " s ' d ° ^ hiesigen k. k. Staats-Unter-
> 7 ^ul ju^nl i ^ 5 ^ " " e der hiesigen Volksschule
M« ' d'e Feup w ^ Gemeindevertretung, die Gen-
« " ° n t v ° w ? ^ ' ""d eine zahlreiche Menge An-
^ b?^"e und ^ F lusse des Hochamtes wurde
ltlilll, ?deter ss°s^^ " ^ ^ « " « ' Inuäluuu« gesungen.
lh ^«erwehr , ?e ^filierte die in Parade aus-
^'Mü«de, ^ " " " klingendem Spiele vor dem

» "^lluna «°. "ezirkshauptmann mit den Be-

^ . Ochsten Nam ^richtet: Aus Anlass der Feier
^ n , ' " der ssili^."^aaes Seiner Majestät der Kaisers
'" ?/"ebrieri " " ^ e i " Littai ein Hochamt mit

< ? ' ^ ' r h i ^ ? ^ ""ldet man vom 4. d. M. :
>», »/^Menz , "Ucheu Weise wurde auch heuer
O l l e r n , ^z°» Seiner Majestät des Kaisers ge-

m 't 3 ° ^ ^ l ' z° ' die Stadt- und
> . " ^°chha ' , , "^"dem Spiele durch Rudolss-
Me ?"ng des ẑ  ^°"dia und executierte vor der
^iiei, wittagz um ^"ptmannes mehrere Piecen.
!^Ic^^^ dom s , . ^ ^ Uhr wurde in der hiesigen
^ d ^ s t ^ Z , ,.H?" P"p" Peter Urh unter
^ l K ^°mt ,c1" Wcrl,ches Hochamt celebriert, dem
^ 3 ^ " - ^ ^ / " ^ die Bürger in großer
^ ^Eon, e ^tadtgemeindevertrelung und das
^ U " Z ihrer a l l e r ^ " ? "ch nach der Festmesse die
" t<^ °lestiit de„ ^""unterthänigsten Glückwünsche für

Uous, falser «nd für das ganze Allerhöchste

^ z ^ n s t a g " ^ ^ ° " 4. d . M . berichtet: Der
^ I i . > d e in " 7 ^"lestät unseres allcrgnädigsten
^ l N?« °m friz., " " östlich begangen und durch
^ d . ' U h r ' « M°rgen der Bevölkerung signali-
X^°chN>. 3 " ^ land in der Stadtpfarrlirche

^ ln^ ^ unter Ä n . ^anonicus und Pfarrdechant
^ean, ^kdeun, s.„ ' ' ^ " i celebrierter feierlicher Gottes-
>!kn " der h:, " " ' welchem das Officierscorps und
^>i . " " h° 5 " Pulverfabrik, sämmtliche Staats-
> . > h n t ^ 3 ^ " b°" Stein und viele An-
^ ^ . ^öllerlHilss H^Ptmomente der heil. Handlung

^ ^ b g ' n P s " ""digsten Kaisers fand am 4 d.
^ k l ^ °^' l ve ich ' " "^ ' ein leierliches Hochamt mit
« K die Be?einp '5 Staatsbeamten, die Gemeinde-

' « s , ' u s der ^Schu l j ugend und viele andere

""rb. «m lünft.gen Sonntag celebriert

6 ^ z ^ a ^ de r S t a a t s no ten.) Die
^ ! l l ^ gemacht , , ° . " bat m diesem Monate weitere
3 ^ , n > ü c h t e " " ^ , ^ " wurden 8 77 Millionen
> i o n n beg nn ' " ' I " l i ' °lS die Einberufung

d?illon' seither ' ^ ° " n ^9 Millionen Einser in
3 > > eingebe""?^ sanzen un efähr
" > sich ' " Noten° " ' °, b"ss sich jetzt noch 30 43
' < ^ 5 ^", lehten ^ ' ' ^ ' " ° " l e befinden. Die Fünfer
^ de K l o n e n berm ^ "<? ' ^ ' die Fünfziger
^ der / s a m t e n N ? ^ " ' ^ ' e Urfache der Erwei-
> n iw^isierun, , ^""" lauses um 7 11 Millionen

^ ' l ° ^ ^ e p t e ^ r ' ° ^linenscheinen zu suchen. Es
^ ""3- " 22 Millionen Salinenscheine

^ ^ ^ " a ) D ° « ° ) " ^ ° i e c t e R u d o l f s -
V ^ a aubes i tz^ ,t> ^ Handelsministerium hat
^ > « s iur ^ n ° 2 " a n Faber in Wien ertheilte
' ^ > l N " ' « ' L°?al^s ^^"fcher Vorarbeiten für

^ ^ n 7 " i n e r V n ' 7 d'r Station Rudolfs-
"grenze ^ f ^ e n über Zirkle und Tfchatesch

" " g a n a zum Anschlüsse an die

projectierte Localbahn von Samobor nach Bregana fowie
ür eine eventuelle Verbindung der gedachten Projectslinie

mit der Südbahn bei Rann neuerlich auf fechs Monate
verlängert. —c>.

— ( A n e r k e n n u n g . ) Der Central-Ausfchufs der
k. l. Landwirtfchafts - Gesellschaft für Krain hat in feiner
Sitzung am 4. d. M . dem k. k. Bezirks - Thierarzte und
Mitgliede des Central-Ausfchusses A. F o l a l o v s k i für
seine Mühewaltung um die Einbürgerung und Durch-
führung der Schutzimpfung gegen den Rolhlauf der Schweine
den Dank ausgesprochen und das Ersuchen beigefügt, auch
künftighin feine diesfälligen fo nutzbringenden Bemühungen
fortzusttzen.

— ( G r o ß m ü t h i g e S p e n d e . ) Die krainische
Sparcasse hat dem hiesigen Elisabelh-Kinderspitale in be-
kannter Großmulh zum Ankaufe deS neuen Heilmittels
gegen Diphlhcntis (Heilserum) 100 st. zur Verfügung
gestellt. Die Anstalt ist dadurch in die Lage versetzt, an
zwei diphtheritiskranken Kindern sofort Vcrsuche mit
diefem neurn Heilmittel vornehmen zu lassen, und es
wird uns die Direction über die Erfolge seinerzeit M i t -
theilungen machen.

— ( E i n e e n t w e n d e t e F i r m a t a f e l . ) Am
Samstag zwifchen 5 und 6 Uhr abends wurde die am
Hause Nr. 3 in der Theatergasse angebrachte Firma-
tafel des praltifchen Arztes Hcrrn Dr. H e r i b e r t
B o r s t n e r von unbekannten Thätern entwendet. Bisher
konnte nicht eruiert werden, ob ein Diebstahl oder ein
Act der Bosheit vorliegt, und es wurde auf die Eruierung
des Thäters eine Belohnung ausgefetzt, die hoffentlich von
Erfolg sein wird.

* ( O p t i s c h - p h y s i k a l i s c h e D e m o n s t r a -
t i o n e n . ) Der Privat-Wanderlehrer Herr Georg M ü l l e r
veranstaltete am Samstag und Sonntag im landschaft-
lichen Redoutensaale populäre Abhandlungen aus ver-
schiedenen Gebieten, die er durch farbenreich?, gelungene
Lichtbilder auf einer 27 Quadratmeter großen Leinwandstäche
mittelst Hydro-Oxygengas sehr deutlich demonstrierte. Die
erste Abtheilung zeigt die große schwedische Nordpol'
Expedition in den Jahren 1878 bis 1660 in ihren ver-
schiedenen Stadien, wobei die nordischen Wunder, als
Nordlicht, Mittagssonne und Ncbensonne, effectvoll zum
Vorschein kamen. Die zweite Abtheilung war der zahl-
reich vertretenen Schuljugend gewidmet, indem sie eine
astronomisch-geographische Darstellung des Planetensystems
derselben anschaulich vermittelte. Groß?s Interesse boten
die Demonstrationen mit dem Projections-Riesenmikroslop
mit einer Vergrößerung von 11.000 Linear. Die Prä-
parate aus der Bakteriologie, aus der Anatlimie, der
Inscctenwelt u. dcrgl. m. gestatteten in der That einen
Einblick in eine Welt, die vielen Menschen nur aus
Büchern bekannt ist. Großen Reiz übte die plastische Vor-
silhrung von Bildhauerwerten berühmter Künstler aus,
und ein großes Potpourri mit mechanischen Darstellungen
aus dem Diapositivverfahren unterhielt die Zuschauer recht
angenehm. Herr Müller gab die nöthigen Erklärungen in
kurzer, bündiger Form und erntete zum Schlüsse vielen
Beifall. Die Vorstellungen waren von einem zahlreichen
Publicum besucht. Unangenehm machte sich die Ver-
wirrung bemerkbar, die bei der Zuweisung der Plätze
herrschte, indem ein systemloses Durcheinander herrschte
und der größte Theil der Besucher die ihm zukommenden
Plätze bereits besetzt fand.

* ( A r b e i t e r - V e r s a m m l u n g . ) Gestern um
9 Uhr vormittags war eine Arbeiter-Versammlung im
Casino - Glassalon einberufen worden, in welcher das
allgemeine Wahlrecht erörtert werden sollte. Ehe es
jedoch zur eigentlichen Verhandlung des Programmes
kam musste die Versammlung vom Regierungsvertreter
wegen tumultuöser Vorgänge aufgelöst werden.

— ( A u s T r o j a n a ) wird uns gefchrieben: Wir
nähern uns dem SchlufSpunkte der Ernte,für das heurige
Jah r , nur das Kovjkraut und einige Wurzelgewächse
harren noch der Einbringung. M i t Beginn dieses Mo-
nates ist auch der Schnitt des Haidens in Angriff ge«
nommen worden, welcher in diesem Jahre eine besonders
ergiebige Ernte in Aussicht stellt, wenn es nur die Wit-
terungsverhältnisse halbwegs gestatten werden, ihn trocken
einzuharfen, denn fönst fault er in den Harpfen. Leider
aber haben wir nur schwache Hoffnung auf einen baldigen,
noch rechtzeitigen günstigen Umschwung der Witterung,
Das Barometer ist in steter Schwankung begriffen, seit
mehr als einer Woche hatten wir nur zwei regenfreir
Tage zu verzeichnen, und es wurde in diesen Tagen bis
tief in die Dämmerung Hienein mit der Sichel gehastet,
und mussten aus Furcht vor dem voraussichlichen Rei^
auch noch vor der völligen Zeitigung des Samens dic
Stengel der Sichelung verfallen. Die ganze Woche ver-
lebten wir höchst unangenehm; den Tag über behelligte uns
ein stürmischer, sehr empfindlich kalter, fast frostiger Nordost-
wind in Begleitung des dichtesten Sprühregens, welcher am
letzten September auch mit Schneestocken vereint war,
doch erschienen unsere einzelnen, nur etwas über 3000
Fuß sich erhebenden Berge tagsdarauf noch ohne Schnee-
decke, hingcgen war der über diese Höhe ragende Gebirgs-
complex an der Nordgrenze gegen Steiermark bis aus
2500 Fuß herab tief verschneit. Während diefer Z?it
hatte sich der Himmel beim Eintritt der Nacht fünfmal
ausgeheitert und prunkte mit dem hellsten Sternenlichlc

bis nach Mitternacht. Dennoch begrüßte der gewiegte
Landwirt diese so plötzliche Ausheiterung des Firmaments
keineswegs mit ungetrübter Freude, denn jedesmal musste
in ihm sofort die schwere Besorgnis rege werden, es
könne bei der sehr niedrigen Temperatur seine Haiden-
saat der Reif heimfuchen, welcher die halbreife Frucht
gänzlich, die reife aber zur Hälfte zu vernichten imstande
ist. Doch sind wir bisher dieser Gefahr glücklich ent-
ronnen, weil in diesen heiteren Nächten sich bald nach
Mitternacht die Sterne in Wolken einhüllten, welche sich
dann als Nebel auf die Erde herabfenkten, den Reif ent'
lösten und auffaugten, um dann abermals, zu Wolken
zusammengeballt, aufzusteigen und uns den Tag über
wieder mit kalter Nässe zu besprengen. I(.

— (Dämon Brantwe in . ) Am 29. Sep-
tember l. I . vormittags haben die Taglöhner Georg
Smrcker, Mar t in Habic, Franz Galeti und der Vesitzers-
sohn Johann Omahen, sämmtliche von Iavor, Gerichts-
bezirk Umgebung Laibach, im Hause des Besitzers Andreas
Babnil in Messnitz in Gemeinschaft mit dcm verwitweten,
28 Jahre alten Taglöhner Mathias Habic von Messnitz
Brantwein getrunken. I m Verlause des Zechgelages
entstand zwischen Mathias Habic und den obgenannten
Burschen ein Wortwechsel. Da sich der Genannte in
einen weiteren Streit nicht einlassen wollte, verließ er
sogleich das Haus des Aabnik, wurde aber von den
Burschen verfolgt, nächst dem Haufe auf der Wich ein-
geholt und zu Boden geworfen, wobei Mathias Habic
dem Johann Omahen einen Messerstich in den Bauch
versetzte. Omachen ist lagsdarauf seiner V'rlehung erlegen.
Per Thäter Mathias Habic stellte sich selbst dem Gericht?.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 28. October gegen halb
4 Uhr vormittags brach auf dem Dachboden des mit
Stroh eingedeckten Hauses des Tischlermeister« Jakob
Malensek aus Untersuchor, polit. Bezirk Tschernembl,
Feuer aus, welches in kurzer Zeit das ganze Gebäude
sammt einem bedeutenden Brctttrvorralhe und einem
Schweinestall einäscherte. Das Feuer soll infolge Ueber-
heizung des Sparherdes mit Hobelspänen entstanden sein.
Der Schaden beziffert sich über 2000 st.; versichert ist der
Beschädigte auf die Summe von 2500 st. — r .

— ( G r a s s l i c h er U n g lucks f a l l . ) Am 4, d.
vormittags wollte der Besitzer Simon Srebot aus Vodice,
Gerichtsbeznk Wippach, mit Hilfe seiner Söhne Franz
und Mathias sowie des Besitzers Jakob Rudolf und des
Nesitzers-Sohnes Mathias Tercel einen 4'/.^ Meter langen
und 42 Centimeter dicken rohen Tannenllotz in seiner
Dreschtenne aus ein 1 ^ Meter hohes Gerüst mit den
Händen heben, um denselben auf diefe Weise zu zersägen.
Als die Genannten den Klotz mit dem einen Ende auf
eine über zwei Tragbalken liegende Latte aushoben und
sodann denselben noch etwas verschieben wollten, entglitt
die Latt?, da sie nass war, ihren Händen und der Kloh
fiel aus einer Höhe von 1 ^ Meter auf den unter dem«
selben befindlichen Franz Srebot und zerquetschte ihm den
Kopf gänzlich, infolge dessen er auf der Stelle todt
blieb. — I .

— ( S ü d bahn.) Am 5. d. M . vormittags fand bei
der Südbahn eine Besprechung der leitenden Personen
statt. Den Gegenstand der Verhandlung bildete das
Schreiben, durch welches die Regierung die Verwaltung
der Südbahn aufforderte, in Verhandlungen bezüglich
Verstaatlichung einzutreten, und die Audienz, welche der
Präsident der Gesellschaft am 4. d. M . bei Sr. Excellenz
dem Handelsminister hatte. Die Ernennung der Delegierten
wird in der nächsten Woche erfolgen.

* ( M e c h a n i f c h e s T h e a t e r . ) Die letzten Vor-
stellungen mit neuem anziehenden Programme fanden
großen Zuspruch und die wärmste Anerkennung. Die J u -
gend ist insbesondere dem anheimelnden Theater gewogen,
und dasselbe wird voraussichtlich noch auf längere Zeit
Anziehungskrast ausüben.

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Die erste Operetten-
ausführung im deutschen Theater hat gestern unter den
denkbar günstigsten Auspicien begonnen: das schmucke
Haus war total ausverkauft, und wir haben bisher keine
Operettenausführung erlebt, bei der es fo geräuschvoll, so
enthusiastisch zugieng. Wenn nicht alles täuscht und die
nächstfolgenden Operettenaufführungen auf dem gleichen
Niveau des gestrigen Abendes stehen, dann dürfte die
Direction ihre Mühe und ihr künstlerisches Streben belohnt
sehen. Die Zeller'sche Operette «Der Vagabund» könnte,
den ersten Act anbelangend, ganz gut für eine komifche
Oper gelten, und es überragt das musikalisch Wertvolle
dieses Actes und Einzelnes der folgenden Acte beiweitem
das herkömmliche Operettcnhafte. Die breit angelegten und
fein durchgeführten Nummern, die wirksamen Ensembles
und Finales erinnern in ihrer Erfindung und Ver-
arbeitung an die reizenden Spielopern von Lortzing,
Flotow, und die geschmackvolle Verwendung des Orchesters
zcigt die Hand des routinierten Componistm. Dcr echte,
sangesfrohe, mclodienrnche Schöpfer des vollsthüm-
lichen «Vogelhändler» und «Obersteiger» verräth sich
auch mehr oder weniger im Gebrauch des drei-
viertel Taktes und bietet in der Op'rette eine
reiche Auswahl pikant rhythmisierter und elektrisierender
Walzcrth.?lnen. Die Vorstellung war sorgfältigst vorbereitet
und brachte einige angenehme Uebcrraschungen, so — all?
alten Traditionen der Provinzbühnen umsioßend — einen
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starlbcsstzten Damenchor mit durchgehend« jungen und
unmuthigen Erscheinungen, die über frische und wohl-
klingende Slimmittel verfügen, einige ganz hervorragende
solistische Kräfte und eine gute, anständige Besetzung der
Nebenrollen. Wohllhuend wirkte auch die Sicherheit der
musikalischen Wiedergabe, die dem künstlerischen Können
und der Hingebung des Kapellmeisters Herrn Fritz H e m p l
alle Ehre macht. Herr D i r e c t o r O p p e n h e i m hatte,
was die Inscenierung, die Ausstattung und dcn äußeren
Aufputz anbelangt, neuerlich die besten Beweise seines
künstlerischen Geschmackes und seiner Regielunst dargelhan,
und das dankbare Publicum hielt nach dem ersten Acte
mit seinem Veisalle erst inne, bis Herr Oppenheim aus
den weltbedeutenden Brettern erschien. Den Löwenantheil
unter den Solisten trugen Herr A. P a s s y - C o r n e t
(Ossip) und Fräulein I . W o h l m u t h (Dyrsa) davon.
Herr Passu-Cornet bestätigte vollinhaltlich den ausge-
zeichneten Ruf, der ihm vorangegangen, und erwies sich
nicht nur als intelligenter Sänger mit trefflicher Schulung
und schönem Organe, sondern zeigte auch als Schauspieler
alle schätzenswerten Eigenschaften. Der Künstler besitzt eine
wohlklingende, mühelos den Raum füllende, wohlaus-
geglichene Stimme, die in der Höhe, was Kraft und
Volltönigkeit anbelangt, an den Heldentenor mahnt, und

- verbindet musikalische Sicherheit mit ausdrucksvollem Vor-
trage, wobei ihm seine einnehmende Nühnenerscheinung
zustatten kommt. Fräulein W o h l m u t h , eine graziöse
Soubrette, frisch und zugleich pikant, deren Humor zün-
dend wirkte, eroberte sich gestern rasch das Terrain und
wird zweifellos einer der Lieblinge des Publicums werden,
Die Künstlerin verfügt über ein angenehmes Organ,
musikalische Rvutine und eine ausgiebige Höhe. Sowohl
Herr Passy als auch Fräulein Wohlmuth wurden
mit begeistertem Beifalle überschüttet und mussten
die meisten ihrer Nummern wiederholen. Die weniger
dankbare Rolle der Maritza war in den Händen der
ersten Sängerin Fräulein S c h o t t e . Die junge Dame,
eine distinguierte Erscheinung, sang etwas besangen und
im allgemeinen allzu discret, hat jedoch eine angenehme
Stimme, wie nicht minder gute Höhe und ist mufitalifch
sicher, in anderen größeren Partien wird sich jedenfalls
mehr Gelegenheit zur Beurtheilung ihrer künstlerischen
Anlagen bieten; der Vortrag des nationalen Liedes im
ersten Acte fand freundliche Anerkennung. Herr S t r a k a
ist noch unfertig und zeigt den Anfänger, buchstäblich ge-
nommen, auf Schritt und Tr i t t , aber Begabung kann
man dem jungen Sänger ebensowenig absprechen, wie
hübsche Stimmittel, die er allerdings unter dem Banne
großer Befangenheit nicht zu verwerten weiß. Cs ist eine
alte Thatsache, dass niemand grausamer als das Publ i-
cum zu sein pflegt, sobald es über einen Darsteller die
Oberhand gewinnt, und doch bedarf der Anfänger auf
dcr Viihne so fehr der Nachsicht. Für die ausgiebigste
Erheiterung des dankbaren Publicums sorgten in gründ-
lichster Weise die Herren H e r r n f e l d , H e r z f e l d und
F e m m i n g e r . Wenn sie auch in der Wahl ihrer Mi t te l
gerade nicht immer wählerisch waren, so erreichten sie
doch vollkommen ihren Zweck. Das Publicum lachte viel
und herzlich und wurde in die vergnügteste Laune ver-
setzt. Die Herren Herrnfeld und Femminger erzielten
außerdem durch den gelungenen Vortrag von Couplets
einen durchschlagenden Heiterleitselfolg. Herr Herzseld, der
Bassbuffo der Oper, hatte wenig Gelegenheit, musikalisch
hervorzutreten; er besitzt eine angenehm klingende, weiche
Stimme von beträchtlichem Umfange und ist ein ge-
wandter Schauspieler. Die komische Alte ist durch Frau
A u s t e r l i t z , soweit die kleine Partie dcr Gräfin Sebuloff
ein Urtheil zulasst, sehr gut vertreten. Die Episoden-
figuren waren gut besitzt, das Orchester hielt sich sehr
brav und trug wesentlich zum Gelingen der Vorstellung
bei. ^.

— ( F o r s t - u n d J a g d s c h u t z . P r ü f u n g e n . )
Die Prüfungen für den Forstschutz- und technischen Hilfs-
dienst, dann jene für dcn Jagd« und Iagdfchutzdienst
haben heute vor der bei der hiesigen k. l. Landesregierung
eingefetzten Commission begonnen. I m ganzen meldeten
sich zu diesen Prüfungen 32 Candidaten, von denen
3 dem lralnischen, 28 dem tärntnischen und einer dem
lüstenländischcn Verwaltungsgebiete angehören. — 0 .

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) MoftrS unver-
wüstlicher «Bibliothekar» erzielte bei seiner vorgestrigen
Erstaufführung einen durchschlagenden Erfolg. Es würde
uns zu writ führen, wollten wir jede Einzelleistung ein-
gehend würdigen; wir jasftn daher unfer Urtheil in die
Worte zusammen: Dcr «Bibliothekar» war eine Lustspiel-
Vorstellung, die in der vorjährigen Saison geradezu un-
möglich gewesen wäre, cine Vorstellung, die entschieden zu
den besten gehört, die die slovenische Bühnenkunst von
^ ^ . ^ ^ " V / . ^ ^ ^ " heutigen Tag aufzuweisen
hat. A« dem Ecsolge participierten sowohl die vorMlicke
Regie als das verstänoMmmge Spiel sÜmmtlicber dar
stellenden Personen unter welchen name chV Damen
Amc, Slavc,vc>, Polalova und die Herren ssr u d e n r ^
Inemann, Verovsel. Danilo, Amc
zuheiln wären. Frau Anic, vollendet w Mäste und
Spiel, holte sich alS Sarah Gildern auf oss.'ner Scene
einen separaten Applaus; die Damen Slavceva und
Polakova erschienen als ein reizendes Paar von Back-
fischen, die ihre Rollen in natürlicher und anmuthiger,

vom Publicum mit vielem Beisall aufgenommener
Weise absovierten; Herr Inemann, entschieden der beste
unter den männlichen Darstellern, brillierte durch seine
packende Mimik und köstliche Maske; Herr Freudenreich,
dessen umsichtiger Leitung der große Erfolg wesentlich zu-
zuschreiben ist, gab den griesgrämigen Macdonald mit
vieler Natürlichkeit, der aber ein etwas decenteres Spiel
allerdings nicht Abbruch gethan hätte; Herr Perdan ent-
wickelte in seiner Schneiderrolle viel drastische Komik, und
endlich entledigten sich die Herren Verovsrk, Danilo und
Aniö ihres Partes mit Geschick und dem nothwendigen
kunstsinnigen Verständniss!'. Insbesondere der zweite Act
wurde mit einer Verve gespielt, die der slovenischcn Bühne
zu aller Ehre gereicht, wie uns auch die ganze übrige
Vorstellung neuerdings auf das augenscheinlichste von dem
überraschenden Auffchwung überzeugte, den das flovenifchc
Drama unter der Arra Freudenr?ich-In,'ma>m zu nehmcn im
Begriffe ist und theilweife bereits genommen hat. Dcr
«Bibliothekar» darf in Hinkunft ohneweiters zu den
beliebtesten und besten Lustfpielen dcs slovenischen Bühnen-
reperloirs gerechnet werden. - n -

— ( V o m T h e a t e r . ) Heute gclangt a l i Novität
das amüsante Lustspiel von Rosen « B a r s ü ß i g e F r ä u -
l e i n » zur Aufführung. Das heitere Werk dcs beliebten
Lustspieldichters hat überall den besten Erfolg gehabt und
wird auch heute seine Wirkung nicht verfehlen.

Neueste Nachrichten.
Delegationen.

Budapest, 6. October.

Die D e l e g a t i o n d e s u n g a r i s c h e n Reich s-
t ages ist am 6. d. M . vormittags zu einer Sitzung
zusammengetreten und hat die Authenticierung des
Protokolles und die endgiltige Votierung der ver-
handelten Voranschläge vorgenommen.

Ungarisches Glierhaus.
Budapest . 6. October.

Das Magnatenhaus nahm in fortgesetzter Spe-
cialdebatte des Gesetzentrmnf.s über die freie Religions-
ilblmg den Antrag des Grafen Aladar Andrassy. wo-
nach der dritte Abschnitt über die Confessionslosigkeit
entfallen folle, mit 122 gegen 96 Stimmen an. Der
vierte Abfchnitt tritt somit au die Stelle des dritten.

Nach beendeter Sftecialdebatte ordnet der Prä-
sident die Vornahme der dritten Lesung an, wobei
sich nur 20 Mitglieder des Hauses für die Annahme
des abgeänderten Gesetzentwurfes erklären. Der ganze
Gesetzentwurf ist somit iu dritter Lesung abgelehnt.
Dieser Beschluss wird dem Abgeordnetenhause zugemittelt
werden.

Nächste Sitzung Montag. Tagesordnung: Ver-
handlung des Gefetzentwurfes über die Reception der
Juden.

Dcr Kr ieg zwischen China und Japan.

K ö l n , 6. October. Die «Kölnische Zeitung»
meldet: Zwischen England, Deutschland und den übrigen
Mächten schweben zur Zeit Unterhandlungen über ge-
meinsame Maßregeln zum Schutze ihrer Unterthanen
iu China. Die Unterhandlungen lassen ein baldiges
Einverständnis in dieser Richtung erwarten.

P a r i s , 6. October. Außer dem «Isly» erhielten
noch zwei andere Kreuzer, «Alger» und «Dllquay-
Frouin» sowie eiu Kanonenboot Vefehl, nach China
abzudampfen, um die französische Escadre für den Fall
von Zwischenfällen im chinesisch-japanischen Kriege zu
verstärken.

L o n d o n , 6. October. Reuters Office meldet aus
Tien-Tsin vom heutigen: Die Regierung habe ein
Tien-Tsiner Haus ermächtigt, eine Anleihe bis zum Be-
trage von zehn Millionen Pfund Sterling aufzunehmen;
eine Mil l ion sei bereits bei Privaten placiert, der
Zinsfuß sei unbekannt.

Budapest, 6. October. (Orig.-Tel.) Dem Dele-
gations-Dicner wohnten die Minister Graf Kalnoly,
v. Krieghammer und v. Kallay, Marine-Commandant
Baron Sterneck, die Ministerpräsidenten Fürst Windisch-
Gräh und Dr. Wekerle, Minister Graf Andrassy,
die Präsidenten, Vice-Präsidenten und zahlreiche Dele-
gierte beider Delegationen bei. Se. Majestät der Kaiser
hielt Cercle, sprach zahlreiche Delegierte an, sprach sich
sehr befriedigt über den glatten und raschen Verlauf
der Delegationsvcrhandlnngen aus; sprach dem Dele-
gierten Promber den Dank für feine patriotische Rede
vei Berathung des Heeresbudgets und dem Deleg.
Baron Czedik für die rasche Berichterstattung über die
Schluss!echnnngen aus. Dcleg. Graf Badeni nahm
Anlass, die verbreiteten Gerüchte über das Stillschweigen
der Pulen in der Debatte über das Budget des Aenßeren
Amtes als unbegründet zn erklären, nnd betont, die
Pulen hätten keinen Anlass gehabt, das Wort zu er-
^ ? N ^ sich seit der lchten Delegationssession die
politische Situatiou nicht geändert habe.

Mai land, 7. October. Auf dem 6 , ^
Polizeidirection wnrde ein Explosiukorpe ^
nender Lunte gefunden. Mehrere Person
haftet worden. ^ M '

Petersburg, L.October. Laut h'" ^ ^
Nachrichten ist der Gesundheitszustand °e" V
friedigeud, jedenfalls besser als in den "?
und gibt zn Besorgnissen keinen M l a s s ^ ^ ^

Verstorbene. , ß
N m 3, O c t o b e r . Eugenio Vctteto. w ' "W» ' ' '

Floriansgasse 3, Tuberculose. — Ioscsa Pa""" ' ^
ttuhthal 11, Lungcutuberculose. « M ^ ' ^

A m 4. O c t o b e r . Justine Püla von ̂  ^ A
Directionscassicrs-Tochtcr, 15 I . , Alter

A „ i 5. Oc to I ) e r. Martin Ver lM, ^ ° W ^
Nömcrstraßc 5, Gehirnlähmnug, — Josef A ' " ' M t o N ^
» Monate, Varmhcrziger-Oassc 5, Fraisen. ^, . , „ M ^ >
Arbciters.Sohn, 3 Mon., Pctersstraßc l!l), , ^ „ M ' ' '
Amalia Uranic, Schlosscrs-Tochter, 12 I>, h">^ ^
Hirnhautentzündung. . ,... i>4 5^1

Am «.October. Lncas Koporc, A t t ' m c ' A ^
t h a l i i , Schlagflnss. - Maria Remzgar, Arbeiter"
Triesterstraße 28, Lugcntnbrrculose.

I m S V i t a l e . ^ f .
A m 3. O c t o b e r . Helena Segedin, ' ^ , "

84 I . , Altersschwäche. — Ernst Muck, ^> ^
Vuluu» sclopetai'ium eraniiä. ««mol>N '̂

Am 7. October. Maria Gostinkar, ^ "N""
Vrustwassersucht.

Vaibach, 6. October. Auf dem heutigen ,.„
schienen: 12 Wagen mit Getreide, 7 Wagen nm "
1« Wagen und 1 Schiff mit Holz. ^

D u r ch s ch n i t t s - PreN^_^A>5
Mlt,- Mgz.° st>«?^

! l , , tr, fl, ,lr^ . . " " ^ ^
Weizen pr.Meterctr. 6,50 7 50! Butter p r H " ' . ^ ^ '
Korn . 4 80 5 50 Eier pr. S f " ' ^ ^
Gerste » 4^80 5 50 Milch pr. ^ " " ^ o ^ '
Hafer » 5 60 6 50 Rindf leische, ^ ^ '
Halbfrucht . Kalbfleisch , , ^ " '
Heiden » 5 80 725 Schweines^ , ^ ' '
Hirse . 5 - 7 - Schopsmfl"'« ^ ^ ^
Kukuruz . 6 70 7 - Hähudel pr-^ ^ '
Erdäpfel 100 Kilo 2 14 Tauben ^ ^ . l ' ^ '
Linsen pr. Hektolit. 10 Heu pr. M > " ' . 1"
Erbsen . 12 Stroh ^ ' «c. . ^ '
Fisolen . 8 Holz, h " ^ ^ ! ^
Nindsschmalz Kilo — 92 ^ 7 , "j>
Schweineschmalz. — 68 — weiches. ^ , . ,^^
Speck, frisch . — 58 Weiu,roth.,^ ^ /

— geräuchert » - j64 — w e M r ^ ^ - > ^

Lottoziehung vom 6. Ottob"-

W i e n : 55 49 73 66 5 -

G r a z : 87 28 21 6 5 ^ - ^

Meteorologische Veo tmch tuugen^n^^

^ ^ Z -e Z« ^^--M>'
7 Ü /Mg l s^gz^^s^ ' ^w inds t i l l htitec .

6 .2«N. 733-7 15-1 SO. schwach htitt^s,
9 « Ab. 735-1 10'4 S^^schw^-^Wl.^s^
7U.Mg. 737^1' 6 ^ Windstill ^l>o.h^! ..

7 . ^ . N . 737 2 13 2 NW. schM« Al>0.h"^
9 . Ab. 7382 100 windstill 1 h M , ^ ,

Den 6. morgens Nebel, tagsüber z ' ^ M l ' ^ ^ /
Regentropfen.— Den 7. vormittags stan "".^,„pel"^i j"
über mcist heiter.. — Das Tagesinittt'l on , ,̂,,
beiden Tagen 10 > 5° nnd l) ' 9°, beziehung"'^ > x
2 9« uuter dem Normale. ^ - ^ ^ ? ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O l> " ' ^ > ^
Nitter von Wissehrad. ^ ^ s ^

Schinerzcrfüllt geben die U n l c r z " ^ ^ ' ^
Verwandten, Freunden und Betau" c '^it lel '^»
dem Hinscheiden ihrer innigstgcl'cvn .̂  ^r
ziehnngsll'eise Schluester, Schwu'g""" . ,̂

Marin KonLek go». K I ' ' "
Besitzers- und l. l. Postmclste"' , ^

welche heute um 10 Uhr nachts " " H . "an'<" ' ^
versehen mit dcn heiligen
73. Lebensjahre selig im .yerrn ciM^ ^ t>. ^ ,^ '

Das Leichenbegängnis ftudtt am ^^ M ^
9 Uhr früh auf dem Friedhoft i " ^se" '
statt, wo auch die heil. Sccleumcp" "

T r o j a n a den 5. October 1»" ' ^ Z ^

Franz Kon-et , Vesihcr und l - ' ^ ' . ^ä !^ ^ s
- Iosefa Kaschitz geb. Ko. s ^ r ^ . i .
T te fa« zna i l n i aa , UutcruelM , „ ? >
U n i o n Kaschitz, Oclouom: 3 " " ^ M

Äescher, S c h w i c g c l M ^ ^ ^ ^



^ ^ H i t u n g Nr. 230 1959 8. October 1894.
St- 4422, 4478, 4479, 4590,

4701, 4824, 4919, 5128
*n 5163.

1) y °Wi0.
S^Tnl Janeza Stareta iz
>*. 0 7 i , ' dalje neznano kje od-

•!&Jn% in ? a «amrlim, in sicer:
%>: 3 Jrancetu Lukovšeku iz
^ U H , Valentinu, An-
^ i2 3

 Mar»ji in Martinu Tor-
:;tr'ßlazuiUS; f ) J a n e ™ i n J e r i

! l ln°v\?\e/ ln i i n Andreju Stroju
•ant-iö* ß\J u lni> Janezu in Lenki
°tü, Ant-; 6 t r u ' U r b anu, Janezu,

, ; v ( > ? > . Mariji Kobal, roj!
'•^neoa • 1 > J a h ' Andreju Janu
"-a; 7 ) Y " 1 Miklavžu Kozelju iz

i j j j ^ Dn,
u. ! K°ni6u: 8.) Antonu

|^er i ; j 0 SskeBi8tr ice;9.)Neži
'r:aöijn ' m n e Gorice, ozir. njenim

i 16 :£inJa da m na-slednikom, se
%l sle<w S° v l o ž i l i>astopno ime-
a^l ä e t o ž b e :
^arjevs1? Z i d a r n a P l a č i l ° 5 0

' ri;!Qanie • l a d 2 Andrej Stendlar
:. Po 200 , l t e vknjiženih ter-

'•?"vL2Ok»t8 Ld' i n 1 2 5 8° ld- P r i

1 V z Jr ,° n e Boh. Bistrica;
'^ terit» r n a priznanje za-

• ^ Ä P . ? ^ 80ld. 27V, kr.
si>vanih ; 1 5 / * k r - »n 200 gold.,

J > ^ t a r a ; - U n e z R e k a i < n a P r i "
• i W d - . 6 2 " u t e r i a l «v po 42 gold,
' 2 S n , h S d ' 1 5 k^. in 170 gold .

>> ^iaJ n
a . n e z Zupanöiö na pri-

O e D r i
 J a l?rJatve 300 gold,

^ J V C r a n - A n d r e J Kotal na pri-
4^Ä\^Jatve 170 gold.

K^'k-*' 2
ü o g 0 l f k-d" 1 9 5 8° l d-k S • 28'/' kr 5Olf' 2 8 V a

 kr- k- d"'
^ i ,8°^ kH < d " 4 9 g° l d- k ' d-

• V S ' 3 6 kat' u z a v a r ovanih pri
1 % S ö i ö n; o b č-.Gor.Gorje;ad7

C terjatVp DI PnPOznanje zasta-
I S r i

3 1 «old. 34Y, kr. k. d.,
" A Dobra!a

ZemlJ- vl. 48 kat. obsi.
«HhhNla 5 v a ' u

 ad 8 Lenka Odar
<>Jep r i

g
n°n

I d-84V 9kr. in ad 9
S ? ?^lj vl Q?. l O v a DJa lastninske^ C ltl da s i '? 5 7 kat-obč. Kamna
4cW v Uadn r m j e Postavil Fran

> da j Jdpvljid kuratorjem ad
Sou ^ o k ? 8 1 ^ Pri n a

^ T o b 8 t 0 b r a 1894,
îh ) 5 do 7U r i ' P r i tetn sodiSCe

X ^ l i n y n 9 določenihskraj-
N l i n ad 4 d o l o eenih malotnih
j Cinafökn d o l o ^ n e m rednem1

• ^ • • ^ r i S l ^ v R a d o v l j i c i

^ "-^2 — —

H " k ° m ' 1 " der k,k, Finanz-!

^ > L ^> N " " Z b°i demSmw,

^ "" '>>«d z«°r die ciste

September 1894.

(4144) 3—2 Nr. 2028.

Edict.
^ . Zustellungen:

Den nachbenannten Tabulargläubi-
gern nnbekannten Aufenthaltes, beziehungs-
weise deren unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wurde, und zwar: »6 1 und 2 Herr
Johann Hribar von Kronan, a6 3 Herr
Iofef Pintbach von Natschach und ää 4
Herr Gustav Weiß von Weißeufels zum
Curator ad aclum bestellt und wurden
denselben die für sie bestimmten Gruud-
buchsbescheidc zugestellt, a ls:

1.) Michael Mertelj junior von Log
Nr. 10 und

2.) Magdalena Tannan von Wnrzen
— der Veschkid vom 7. Juni 1894,
Z. 1277;

3.) Maria, Thomas nnd Matthäus
Wenet von Ratschach — der Bescheid
vom 22. April 1894, Z, 905;

4.) Maria Piuter, verehel.Steiuhauser,
von Weißenfels — der Bescheid vom
6. September 1894, Z. 1933.

L. Klagen:

Es hat Hiergerichts Josef Vlenknö
von Wald Nr. 11 (durch deu k k. Notar,
Viucenz Kolsek) gegeu nachbenannte Ge-
klagte, respective gegen deren Erben und
Rechtsnachfolger, die Klagen »ud pra65.
3. September 1894, ZZ. 1915 und 191k.
auf Anerkennung der Zcchlnng, respective
Verjährung, eingebracht, nnd zwar:

I. gegen Maria BenkuZ grb. Kosn
von Wald, Valentin Mathian von Pod-
gora bei St. Veit, Franz Mayer'schm
Verlass und Katharina Mayer von Krain-
burg und Kaspar VlenkuZ'scheu minder-
jährigen Kinder: Johann, Andreas, Ur-
sula uud Agues Blenkus von Wald —
polo. Löschung nachstehender Forderungen:

1.) aus dem Schuldscheine vom 2ten
März 1852 im Betrage per 1044 st.
C M . sammt 5°/„ Zinsen und Einbrin-
gungskosten, beziehungsweise aus dem
Zahlungsbefehle vom 2. December 1861,
Z. 2100, im Capitalsreste per 571 f l .
20 kr. ö. W. sammt 5°/<, Zinsen vom
1. October 1859, Klagskosten per 15 fl.
64'/, kr. uud Executionskosten;

2.) aus dem Liquidations-Protokolle
vom 5. October 1855, Z. 1381, nnd Ver-
gleiche vom 20. August 1857, Z. 1520,
im Betrage per 299 fl. 9 kr. C M . sammt
5°/y Zinsen. Eindringlings- und Execu-
tionskosten ;

3.) aus der Einantwortungs-Urkunde
vom 3 1 . Jänner 1857, Z. 171, in fünf
Beträgen je 5 per 118 f l . 2 7 ^ kr., zu-
sammen 592 fl. 18^4 kr. C M . sammt
Einbringungskosten;

4.) aus der Erklärung vom 2. März
1852 im Betrage per 400 fl. C M . sammt
Anhang;

II. gegen: Franz Kosir von Wald
Nr. 3 1 , Gertrand Kosir, verehel. Pecar,
von Kronau Nr. 20, Helene Kosir, verehel.
Gregori, vou Würzen Nr, 38, Marianna
Kosir von Wald Nr. 3 1 , Margaret!)
Kosir, verehel. Kersnil, von Log Nr. 5,
Magdalena KoZir von Wald Nr. 31,
Alois Kosir von Wald Nr. 3 1 , Josef
Kosir von Maria-Schöder, Gregor Kosir
von Wald Nr. 31, Maria KoZir, verehel.
Wergel, von Wald, Agnes Koöir, verwtt.
Arich, vou Würzen, mj. Anna Kacianka,
mj. Ursula Kaciauka (damals vertreten
dnrch den Vater Josef Kacianka von
Tehantiug Nr. 5, Bezirksgericht Villach),
Theresia Kosir in Wald Nr. 31 und
Johann KoZir von Wald Nr. 31 —
pLw. Löschnng des execntiven Pfand-
rechtes der Zinsenforderung für Josef
KoZir von Wald Nr. 3 1 , aus dem Ur-
theile vom 21. September 1864. Z. 1067,
im Betrage Per 252 fl. ö, W. sammt
Executionskosten per 9 fl. 72 kr. und der
indebite angemerkten exemtiven Seque-
stration auf Feldfrüchte bei Einl. Z. 12
der Cat.-Gde. Wald — und ist über
diese beiden Klagen die Tagsatzung zur
Summar-Verhandlung Hiergerichts anf den

10. J ä n n e r 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 dcs Summar-Verfahrens anberaumt
worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde
zu ihrer Vertretung Herr Johann Hribar
in Kronau zum Curator 26 acwm be-
stellt, wovou die Geklagten zu dem Ende
verständigt werden, damit sie allenfalls
selbst erscheinen oder sich einen anderen
Sachwalter bestellen, widrigens diese Rechts-
sache mit dem Curator verhandelt werden
würde.

(!. Amortisicrung:
Den uubekauut wo befindlichen:
I. Johann und Matthäus Wenet uud
II. Gregor Lipovc — wird hiemit

erinnert:
Es habe aä I. Johann Mezik von

Ratschach Nr. 70 (durch den k. k. Notar
Viucenz Kolsek) das Gesuch ä6 prae«.
4. September 1894. Z. 1931, um Ein-
leitung der Amortisieruug ihrer bei der
Realität Eiul. Z. 115 aä Cat.-Gcmeinde!
Natschach haftenden Forderungen ans dein
UebergabsVcrtrage vom 18. J u l i 1829'
k per 50 fl,, zusammeu 100 st.;

aä II, Agnes Smolej von Karner-
vellach Nr., 47 (durch den k. k. Notar
Vincenz KolZek) das Gesuch «ud pray«.
20 September 1894, Z. 2029, um Ein-
leitung der Amortisierung seiner bei der
Realität Einlage Z. 61 aä Cat.-Gcmcindc
Karnervellach haftenden väterlichen Crb-
schafts-Forderung ans dem Abhandlungs-
P'.otokolle vom 11. December 1827 im
Betrage per 15 fl,, eingebracht.

Diejenigen, welche auf obige Hypo-
thekar-Forderungen Ansprüche erheben,
werden zur Anmeldung derselben

b i s zum 15. O c t o b e r 1 8 9 5
mit dem Beisätze aufgefordert, dass nach
fruchtlosem Ablaufe dieser Frist über
Einschreiten der Bittsteller die Amorti-
sation und Löschung obiger Satzposten!
bewilligt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 20sten
September 1894.

(4122) 3—2 St. 21.120.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
eksekulivne tožbe «Vzajemno - pod-
pornega drušfva v Ljubljani, registro-
vane zadrnge z omejenim jamstvom»,
(po dr. OušterSiču) proti Konradu ZafTu,
c. kr. mapnemu arhivarju v Ljubljani
(po kuratorji ad actum), za izvršilno
prisojilo in izročitev place peso. 600
goldinarjev c. s. c. de praes. 15. sep-
tembra 1894, štev. 21.120, gospodu
Konradu ZafTu, c. kr. mapnemu arhi-
varju v Ljubljani, postavil gospod
dr. Viktor Supan, advokat v Ljubljani,
skrbnikom na čin in se mu je vročil
dotični odlok.

G. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 16. septembra 1894.

(4100) 3—2 Nr. 3189.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Doctor

I.Pitamic'schenVerlass-Forderungsmasse-
Scqilesters Dr. Deu in Adelsberg die exe-
cntive Versteigerung der der Ursula Fer-
jauclc gehörigen, gerichtlich auf 2028 f l.
geschätzten Realitäten Grundbuchs-Einl.
Z g . 116, 117, 118, 119 und 120 der
Catastralgemeinde Slap sammt dem ge-
setzlichen Zugehör derselben bewilligt und
hiezu zwei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf deu

2. N o v e m b e r
und die zweite auf deu

4. D e c e m b e r 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diesem Bezirlsgerichtslocale mit dein
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten sammt Zugehör bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wormich
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/<, Vadium zu Handen
der Licitations-Cummission zu erlegen hat,
sowie die Schätzuugs-Protokolle und die

Gruudbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 12ten
September 1894.

(4167) 3—2 St. 8333.
Oklic izvršilne dražbe
premakljivega blaga.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani naznanja, da je na prošnjo
Vaso Petričiča, trgovea iz Ljubljane,
proti Neži Vidic, prodajalki obuval iz
Ljubljane, zaradi dolžnih 90 gold.
13 kr. s pr. izvršilno dražbo dolžnici
zarubljenega, sodno na 76 gold. 40 kr.
cenjenega nepremakljivega premoženja,
obstoječega iz

novili obuval i. t. d.,
dovolilo in za njo dva roka, prvega na

22. o k t o b r a
in drugega na

5. n o v e m b r a 1894,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne, v bi-
vališči dolžnice v Ljubljani, Spitalske
ulice, odredilo in da se bodo zaruh-
ljene reči pri prvem roku le za ali
čez canilno vredno.st, pri drugem pa
tudi pod njo in vnakikrat le za go-
tovi denar prodajrile.

C. kr. deželno kol irgo\rsko sodisčo
v Ljubljani dne 22. septembra 1894.

74170)~3^2 St. 3053^
Oklic.

G. kr. okrajno sodisče v Trebnjom
daje na znanje, da se je v izvršbeni
zadevi Ferda Plautza (po dr. Storu)
proti Josipini Ceröek, oziroma njeni
zapuščini, vsled nadponudbe v svrho
izvrsbene drazbe izvršiteljici slisajofe
polovice zemljisča gr. vloga 120 kat.
obč Dobrniče določil edini rok na

23. o k t o b r a 1894,
dopoldne ob 10. uri, pri tem sodišei
s pristavkom, da se bode pri tem
edinem roku omenjena polovica zem-
ljišča za od nadponudnika obljubljeno
ceno 152 gold. 50 kr. izklicala, ter le
za to nadponudbo pre.segajočo po-
nudbo oddala.

C. kr. okrajno sodižče v Trebnjem
dne 18. septembra 1894.

"(4161) 3—2 St. 6234."
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu naznanja:

Vsled prošnje Janeza Lindiča iz
Drame (po dr. Slancu v Rudolfovem)
se z odlokom dne 23. junija 1894,
št. 4432, s pravico ponovitve ustav-
ljena druga izvršilna prodaja zemljišč
vlož. št. 69, 537 in 544 kat. obč. Jel-
ševc s prejšnjim pristavkom ponovi na

24. o k t o b r a 1894
ob 11. uri dopoldne pred podpisanem
sodiščem.

G. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 2. septembra 1894.

(4123) 3—2 St. 20.444.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani daje na znanje, da se je na
prošnjo Ivana Jebačina iz Ljubljane
(po dr. Hudniku) proti Jakobu Per-
šinu iz Stožic v izterjanje terjalve
101 gold. 21 kr. s pr. dovolila izvršilna
dražba na 7690 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vložna štev. 129
zemljiske knjige kat. občine St.ožice.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

2 7. o k t o b r a in na
2 8. n o v e m b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisok
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

G. kr. m. del. okrajno aodiSße v
Ljubljani dne 9. «eplembra 1894.
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Jahreswohnung.
In der Villa 3 in der Erjavec-

gasse ist eine elegante, freundliehe,
sonnseitige Wohnung im L Stock,
bestehend aus vier grossen Zimmern
mit Balkon, Vorzimmer, kleinem
Badecabinet, Domestikenzimmer,
Küche mit Wasser-, Gas- und
Telegraphenleitung, Speisekammer,
zwei Kellern, geschlossenem Dach-
bodenraum, und mit theilweiser
Benützung des Gartens mit 1. No-
vember zu vermieten. (4257) 3—2

W Wand- X|
' 11 ofizAafender \

• \ 1895 \
|; zweiseilig. Grossformat, auf Pappe £
| gezogen '-.

| 2$ kr., per Post 28 kr. I

\ Wandkalender \
\ I89o \
| zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe >
* gezogen '*,

? 20 kr., per Post 23 kr. 3
ii empfehlen \

lc?^.v. cftUimnayiS) §fcb.SBamfiezy I
\ Buchhandlung L
J ?\ Laibach, /A

m> —***-— M
(3999) 10—«

Düiuen
bestellen sich nur die eohten, in Ori-
ginalcartons verpackten amerikanischen

Pflanzenfasern«

Gesundheits-Mieder
da dieselben nie breohen, den Körper
nicht drücken und eine tadellose
Büste bilden, zu folgenden Preisen:

in der Weite 46—90 cm fl. 1 < Z O ,

I Stefanieforai
I in der Weite 46—90 cm fl. 2fi*2BO«
I Nur eoht bei

IC •!. Hamann,
I Laibaoh. (2878) 14

Ihr reiches Lager gedeckter und un-
gedeckter

Wagen aller Art
die Firma

Franz Šiška5 Uachf.
Laibaoh.

Bestellungen werden prompt und zu den
niedrigsten Preisen ausgeführt. (4323) 3-1

Jur gefälligen Beachtung!

Restauration Easing Laibach.
Vcehre uiich, das hochwerte P. T. Publicuin hicrnlit anfmerksaln zu

machen, dass ich angesichts der eben begonnenen Theater-Saison zur größeren
VePiemlichleit desselben siir die Saisonsdauer anch

um 10 Uhr abends frische Küche
eingeführt habe. Mi t tagöi i jch b is 3 Nhr nachmittags, u m 6 Uhr
abends wieder frische Spei fen; feinste Wiener Küche.

Vei dieser Gelegenheit empfehle ich auch meine besten, echten
Tische und Flaschenweine sowie das beliebte Ncininghausrr Märzenbier, welches
in Palentflaschrn, frisch gefüllt, bei Abnahme von U> Flaschen auswärts
il 20 tr. per Liter franco ins Haus gestellt wird.

Hochachtungsvollst

(4299) 10-2 Heinrich Hösellltayer, Restaurateur.

Zum Abonnement empfohlen!

Mit dem bereits am 21. September erschienenen 1. Üctober-Heft begann ein
neuer (VIII.) Jahrgang der beliebten

•••**'" I

Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit 48 farbigen Modebildern, über 2800 Ab-
bildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmusterbogen. I

Ora/tis"beilsigre:n:
Wiener Kinder-Mode.

Monatlich ein reich illustriertes Heft.

Farbige Kunstbeilagen.
fl. F50 Vierteljährlich Per Post Ü. 1156

A b o n n e n t i n n e n erhalten für sich und ihre Angehörigen
1^^» Sohnitte naoh Mass gratis. ^BBI

Diese Begünstigung bietet kein anderes Modeblatt der Welt!

Abonnements bei I

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
(4283) Probehefte auf Wunsch kostenfrei. 3—2

Der Waschtag»
Iceiam S c l i r e c k t a g wuî lm«»!

Bei Gebrauoh. der
patentierten wäscht man 100 Stück Wäsche in einem

•MM • *m •#» halben Tage tadellos rein und schön. Bei

mObrCn-SCIIG Gebrauch der
patentierten wird die Wäsche noch einmal so lange er-

•UB • *m E£* hallen als bei Benützung jeder anderen Seife.

n i o n r e i i - S c i i e °ei <***™™* *>*
patentierten wird die Wäsohe nnr einmal, statt

Wum^W..^^^ #• E£* wie sonst dreimal, gewasohen. Bei

n i o n r e n - S e i i e »»»rauch der
patentierten wird niemand mehr mit Bürsten waschen

—j» _ m « i m£* oder gar das schädliche Bleichpulver be-

n i o i i r c i i ' - s c i i c nützen Bei °eijrauon der

patentierten wird Zeit, Brennmaterial und Arbeitskraft
wmmf f # i Ä f i £ V . erspart. Vollkommene Unachadlioh-H l O n r C I l ^ a ß l l ß k o l t bestätigt duroh Attest des k. k.
• w — w " * %0mm » ^ w " » v handelflgorichtlloh hestellten Sach-

verständigen Herrn Dr. Adolf Jolles.
Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consumgeschäften.

(3982) Haupt-Depot: Wien, I , Renngasse 6. 24-?

(4109) 3—3 St. 5714.
Oklie.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znanje, da se je na prošnjo Marije
Kobler, roj. Uehar, iz Litije proti Mar-
tinu Sega iz Litije v izterjanje terjatve
240 gold, s pr. s tusodnim odlokom
z dne 31. avgusta 1894, Stev. 5714,
dovolila izvr.^ilna dražba na 10.330
goldinarjev cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 91 zemljiške knjige
kat.. obc. Liiija in na 122 gold. 50 kr.
cenjenega pristojstva in na 660 gold,
cenjcnegti posestva vložna št. 79 kat.
übcine Kresniäki Vrb

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

2 3. o k t o b r a in na
23. n o v e m b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenitno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Fogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
31. avgusta 1894.

Zu vermieten
ein möbliertes und •

möbliertes &^f
mit separaten Eingängen: *** „gji^
Nr. 23 im I. Stook, *»*'^5 ̂ V:
Zu beziehen sofort oder »•" y$\\
Anzufragen im Hause, I. \^J^^

7Eiue"Gariijj!f
von Rips, sehr gut erhalten, > j|j I

Sopha und vier Faui s
sowie ein Salon-TiBobobeO)

ere ̂  ,•
würdig zu verkaufen. — \ ie ser *e','
ertheilt die Administration w ^ %

Schreibereien, Copien, Rei f l s C i r ^ r

Kalligraphie, als-

Majestät? ;
Oesncb«,:

Jubiläums - Adressen, »*£&%•?$
titelgesucheetOvPriviWjj^iif»^
ten, Offerten, Briefe, ß g £ rff^
Petitionen, auch Festreüe ' ^
in jeder Spraohe, So&" ISJ

Schreibstube von ft^
Wien VII., B r e i t e g f l ^ -

~Bn~LefirjuiH?
wird sofort aufgenom^ J f

Spezerei-Gesch»1^ ^
Laibach, mori^g^^^-

Geschickte ,

reinliche ft?
« mit ^ \

unter fünfzig Jahrs*fc6t% g"^
Zeugnissen, wird für rLratioJV 3-J

Tfäheres in der Admio'str ^ 0
Zeitung. ^^+ \

ST Persons'I
5 Credits
bis zum höchsten Betrage, »;wt\ \
Darlehen zu den günstigs1 ^ j

b e s o r g t ,. conc9*>
A. Steiner's behördl-

Geldagentur,

Budapest, P ^ ^ > ^ \
Tüchtiger, sachkun

für Laibach und Vrti%&*f?^3»t
übrigen Provinzstädte,"1»1

 d j e W\^'
für sofort gesucht. s?lch,feVo^;flJ. tf
Erfolg arbeiteten, werden bev ^M^ »
in der Administration dies** wy

^ >

Bei dem k. k. Landes " ^ t B

gerichte in Laibach wuroe

der F irma: , . , ^ : ,i^

Ernest T i b ' l e t t l ^ -
zum Betriebe des HoUhAjbi lett l '^

burg und des Ernest ^ z I ^

Händler in Krainburg, <zil'j"'

dieser Firma im Register 1

Für die u n b e k a n n t e ^ I , . ^
der verstorbenen M r " ^ , ^ ^ /
Witschendoif warde V " ^s
Advocat in Rndolfswert. ^

aä actum bestellt. ^ ^ o l s s ^
K. k. Kreisgericht ^ ^

2. October 1894.

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a u r H F e d . N a m b e r g .


